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Zum beliebten Seniorenseminar 
wurde vom Landesseniorenvor-
stand der GdP Hessen für den 16. 
und 17. März 2016 ins Hotel Krone 
nach Tann/Rhön eingeladen. Leider 
hatten sich, teilweise sehr kurzfris-
tig, einige Teilnehmer/Innen abge-
meldet. Denen sei gesagt: Ihr habt 
etwas verpasst! Man lernt eben nie 
aus, so ist es im Leben, denn auch für 
uns Ältere gilt: Es gibt immer etwas 
Neues zu erfahren, u. a. auch zum 
Nutzen für die eigene Geldbörse.

Unser Landesseniorenvorsitzender, 
Harald Dobrindt, hatte das zweitä-
gige Seminar mit Hilfe der GdP-Ges-
chäftsstelle in Wiesbaden und mit 
Kolleg/Innen des Landessenioren-
vorstandes sehr gut vorbereitet. Die 
Anreise der Teilnehmer/Innen erfol-
gte am 16.03.2016 bis 10.00 Uhr. Bei 
der Ankunft wurden zur Stärkung 
belegte Brötchen, Kaffee und weit-
ere Getränke gereicht.

Harald Dobrindt begrüßte die An-
wesenden und informierte über den 
Seminarablauf. Im Anschluss daran 
erklärte uns Peter Schütrumpf (Vor-
sitzender der GdP-Seniorengruppe 
Bezirk Bundespolizei) Patientenver-
fügung, Vorsorgevollmacht/Bankvol-
lmacht, Betreuungsverfügung, Or-

ganspenderausweis und den Not-
fallordner. Interessantes und Wis-
senswertes wurde den Anwesenden 
präsentiert und eine rege Diskussion 
geführt.

Am Nachmittag erläuterte Michael 
Abel (Steuerberater, Büro Köller 
und Partner, Fulda) wichtige De-
tails zur Besteuerung von Renten 
und Pensionen. Es folgten Erklärun-
gen zu den Themen Kapitalerträge, 
Sparerfreibetrag, Grundfreibeträge, 
Einzel- oder Zusammen-veranla-
gung, außergewöhnliche Belas-
tungen, Nichtveranlagungs-Antrag 
u.v.m.  Fragen und Antworten run-
deten den Vortrag ab.

Nach der Kaffee- und Kuchen-Pause 
gestaltete unser GdP-Mitglied Ger-
hard Kaiser von der Beihilfestelle aus 
Hünfeld den restlichen Nachmittag. 

Peter Schütrumpf

H. Dobrindt mit Michael Abel(re.)

Gerhard Kaiser
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Sein Vortrag war, wie immer, locker 
und heiter, um uns den neuesten 
Sachstand in puncto Beihilfe, Zuzah-
lungen, Wahl- und  Pflegeleistungen, 
Sanatoriumsbehandlung, Heil- und 
Kostenplan, usw. zu erläutern.  Es 
war ein sehr interessanter und kur-
zweiliger Vortrag, bei dem die vielen 
Fragen zur vollsten Zufriedenheit der 
Anwesenden beantwortet wurden.

Danach traf man sich zum gemeins-
amen Abendessen und tauschte Er-
fahrungen aus. Anschließend wurde 
der Film „Als die Polizei noch im Käfer 
kam“ gezeigt. Die „alten Schutzleu-
te“ des Seminars fühlten sich in die 
Zeit ihrer Ausbildung zurückversetzt, 
gab es doch etliche Parallelen zu 
der ehemaligen Polizeiausbildung in 
Hessen und dem gezeigten Film aus 
NRW. Es wurde viel geschmunzelt 
und gelacht. Den Rest des Abends 
verbrachte man in geselliger Runde.

Nach dem Frühstück am zweiten 
Seminartag referierte Herr Martin 
Kersting vom Pflegestützpunkt des 
Landkreises Fulda. Zunächst wurde 
die Arbeit dieser Organisation (fast 
hessenweit vertreten) erklärt und 

sämtliche Themen in Sachen „Vor-
sorge und Hilfe im Alter bei Behin-
derung und Pflegebedürftigkeit“ 
behandelt. Die Anwesenden stellten 
Fragen zum Vortrag, die Herr Kerstin 
alle beantworten konnte.

Gestärkt nach einer kleinen Kaf-
feepause, informierte uns Kollege 
Stefan Rüppel aus Kassel (Mitglied 
des geschäftsführenden Landesbe-
zirksvorstandes) über die aktuelle 
gewerkschaftliche Situation in Hes-
sen. So wurden die Themen Beihilfe 
(Kürzung/Zuzahlung), die Demos in 

Wiesbaden und Kassel, Besoldung-
spolitik des Landes Hessen, Neuein-
stellungen bei der Polizei, schlechte 

Stimmung bei den Aktiven in der 
hessischen Polizei (‚Hessen vorn’ 
–  das war einmal!), Tarifabschluss, 
Nullrunde für die Beamten in 2015 
und Vieles mehr, angesprochen. Ste-
fan Rüppel stand den Anwesenden 
Rede und Antwort.

Bei seiner Abschlussbesprechung 
zog Harald Dobrindt eine positive 
Bilanz für dieses Seminar und nahm 
noch einige Anregungen und Hin-
weise der Teilnehmer/Innen auf. Alle 
Referenten hatten mit ihren Themen 
genau den Punkt getroffen, um die 
Kolleg/Innen zu informieren und 
zur Mitarbeit bei der Veranstaltung 
anzuregen, so dass als Fazit fest-
gestellt werden kann: Es war wieder 
ein informatives und gelungenes Se-
niorenseminar unserer GdP.
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